
i Geschäft von dem
genossenes Zutrauen
der Arbeit prompte

nacherstraße.

DaS Lal « er Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donnerr-
lag u . Kamftag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben . Abonne¬
mentspreis halbjährl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für den Kezirk.

Für Calw  absnnirt
man l ei der Redaction,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge¬

legenen Poststelle.
Die Emrnckungöae-
bühr beträgt 2 kr. str
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.
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Wir sehen uns der Versendung unseres Blattes nach auswärts wegen veranlaßt , die Zeit der Annahme von

Zu gefälliger Beachtung!
Inseraten

für eine bestimmte Nummer an dem Tag , an welchem diese Abends erscheint, also am Montag , Mittwoch und Freitag , auf

eine Stunde früher als seither , somit statt 10 Uhr auf 8 Uhr Dvrmittags festzusetzen. Wir ersuchen daher im eigenen
Interesse des inserirenden Publikums , uns die Annoncen rechtzeitig , wenn möglich schon am Tage vorher , nämlich Dienstag,
Donnerstag und Samstag , spätestens aber an obenbezeichneten Tagen vor 8 Uhr zu übermitteln.

_ _ _ R edaktion und Expedition des Calw er Wo chenblatts.
Amtliche Bekanntmachungen.

Tübingen.
! Bekanntmachung der Dienstliste

der Schöffen bei der Civil -Kam-
,mer des Kreisgerichtshofes für die
Kalenderjahre 1873 und 1874.

Nachdem die Dienstliste der Schöffen bei
der Civilkammer des Kreisgerichtshofs in
Tübingen nach Maßgabe des Artikels 55.
des Gerichtsverfassungs -Gesetzes festgestellt
ist, wird hiemit bekannt gemacht, daß zum
Dienst der Schöffen für die Kalender -Jahre
1873 und 1874 berufen sind:

Schöffen:
1) Schneider,  C . H . , Kaufmann in

Tübingen.
2) Bräuning,  Wilhelm , Kaufmann da¬

selbst.
3) Hennenhofer,  C . F . , Kaufmann

daselbst.
4 ) Neuer,  Wendelin , in Rottenburg.
5) Otto,  Heinrich , in Nürtingen.
6) Finckh,  Johann Georg , Firma : Jo¬

hann Georg Finckh in Reutlingen.
8. E r s a tz- S chö f f e n:

1) Pfizenmaier,  Fr . , Kaufmann inj
Reutlingen.

2) Pre giz e r , Wilh ., Kf n. in Tübingen.
Tübingen , den 16 . Novbr . 1872.

Der Direktor des Kreisgerichtshofs:
Präsident : Schäfer.

Tübingen.
Bekanntmachung der Dienstliste
der Schöffen für das Kreisstraf¬

gericht in Calw
auf das Kalenderjahr 1873.

Nachdem die Dienstliste der Schöffen
des Kreisstrafgerichts in Calw in Gemäß¬
heit der Bestimmung des Artikels 55 des
Gerichtsverfassungs -Gesetzes festgestellt ist,
wird hiemit bekannt gemacht , daß zum
Schöffendienst für das Kalenderjahr 1873!
berufen sind : j

.4. Schöffen:  j
1) Bub,  Ccul August , Buchbinder in!

Calw . !
2) Dreiß , Emil, Kaufmann daselbst, j

3) Lorch , Heinrich , Zimmermeister und
Gemeinderath daselbst.

4) Schüz , Emil Dr . med . u. Gemeinde¬
rath daselbst.

5) Stälin,  Julius , Kaufmann daselbst.
6) Wagner,  Ernst Ludwig , der jüngere,

Schönfärber und Gemeinderath daselbst.
7) Lörcher,  Johann Ludwig , Schult¬

heiß in Oberkollwangen.
8) Ziegler,  Friedrich , Schultheiß von

Gechingen.
9) Schäfer,  Schultheiß in Pondorf.

10) Widmann,  res . Schultheiß in Gült-
lingen.

11 ) Hermann,  Schultheiß von Effringcn.
12 ) Rentschler,  Schultheiß von Maisen¬

bach.
L. Ersatz - Schöffen:

1) Pfleger,  Johannes , Kaufmann in
Calw.

2) Korndörfer,  Gustav , Schönfärber
daselbst.

3) Bozenhardt,  Christian , Kaufmann
daselbst . ,

4) Richter,  Stadtschultheiß von Alten¬
staig.

Tübingen , den 16. Novbr . 1872.
Der Direktor des Kreisgerichtshofs:

Präsident Schäfer.
Stammheim.

Abfuhr von Holz betr.
Das im hiesigen Gemeindewald Stein¬

rain schon längst verkaufte Klotz-, Stumpen-
und Brennholz ist

innerhalb 14 Tagen
bei Gefahr einer Strafe im Unterlassungs¬
fall abzuführen.

Den 2t . November 1872.
Schultheißenamt.

Kämpf.

M o n a k a m.

WegbauMord.
Die Gemeinde beabsichtigt den Weg

von Monakam gegen Neuhausen auf eine
Länge von 1,008 m . neu Herstellen zu
lassen.

Nach dem Ueberschlag ist berechnet:
Planie -Arbeit . . . 901 fl. 52 kr.
Steinkörper . . . 990 fl. — kr.
Dohlenbau . . . 241 fl. 2 kr.

Diese Arbeiten werden am
Samstag,  den 30 . d. Mts .,

auf dem Rathhause in Monakam im Ak¬
kord vergeben , und sind die Offerte schrift¬
lich und ^ versiegelt spätestens Vormittags
10 Uhr zu übergeben ; der Eröffnung der¬
selben können die Submittenten anwohnen.

Zeichnung , Ueberschlag und Bedingun¬
gen sind beim Schultheißenamt zur Einsich
aufgelegt.

Den 22 . November 1872.
Aus Auftrag:

Wegmeister Bauer.
Martinsmoos.

Lang und KLotzholz-
Verkauf.

Am Dienstag,
.den 3 . Dezemb . 1872,
^Vormittags 10 Uhr,
>werden auf hiesigem
Rathszimmer
ungefähr 350Festm.

Lang - u. Klotzholz,
aus den Gemeindewaldungen auf dem Stock
zum Verkauf gebracht , wozu Käufer einge¬
laden werden.

Aus Auftrag:
Schultheiß Seeg er.

Verkauf von Daugträlh schäften.
Es werden von Unterzeichneter Stelle weiter verkauft werden;

Grab - und Bohrgeschirr für Erdarbeiten:
Pickel verschiedener Art , Hebeisen , Bohrer rc., sowie

Maurer - und Steinhauergeschirr und einige sonstige Geräthschaften
Donnerstag,  ben 5 . Decbr ., Mittags 12 Uhr , ans Station Wildberg.

Nagold , den 26 . Novbr . 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
H e r r m a n n.
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ALS
^ ÄMM

Althengstett.

Rabclstamuiholz-
Verkauf.

Aus dem hiesigen
U Gemeindewald kom¬

men am
M 'ML Montag,

den 2. Dezbr . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen

Rathhause 152,76 Festmeter Floß -, Bau-
und Sägholz schöner Qualität in meh¬
reren Loosen zur Versteigerung.

Die beiden Gemeindewaldschtttzen wer-
n den Kaufsliebhabern das Holz im Laufe

Woche aus Verlangen vorzeigen.
Althengstett , 23 . November 1872.

Gemeinderath.
A l t h e n g st e t t.

Holzmacherlohnsakkord.
Am Montag,  den 2. Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf dem hiesigen Nathhause fürs
Wirthschattsjah : 1873 das Holzmachen im
hiesigen Gemeindewald , insbesondere auch
das Au .f asten von überzuhaltendem Holz
im öffentlichen Abstreich verakkordirt werden,
wozu auch auswärtige  Liebhaber ein¬
geladen sind.

Althengstett , 23 . November 1872.
Gemeinderath.

Zur Beachtung.
^ Wir bringen hiemit zur Kenntniß , daß nach dem Vorgang andererStädte

holländische1 fl.- und 2V2 fl.- Stücke
in unseren Läden nur noch ü 58 '/ » kr. und fl. 2 . 27 kr., angenommen
werden . A. A. der hiesigen Kaufleute

E . Georgii.

Nächsten Samstag,  den 30 . Nov . ( Andreasfeiertag ) halte ich

MetzelsuM,
wozu höflichst einladet

L-i. d. Jüllg .,
Speisewirth. /

Privat - Anzeigen.
4b « G:  A -:l- B 4bG 4b U : 4b:K 4b L : 41- 4b
^ Calw.  sö
7^ Am Sonntag,  den 1. Dezember , 4b
^ Morgens 8 Uhr , G
HkatholischerGottesdienst.«

L; 4b::G 4bS : 4bE :4bG 4b s 4b O 4bO 4b

LI . Beitragsliste
für die

Ukherschwemmten an der Ostsee:
Frl . C. N . fl . 1. — W . S . fl. 2 . 10 .,

Ing . B . fl. 2 . — Kr . Sch . fl. 1. 45 .. I.
G . St . ein Packet Wollwaaren , M . fl. 3.
30 ., Chr . W . fl. — 30 .. P . B . in H.
fl . 10 . — Frl . S . fl. 10 . - I . S . fl . 3.
30 . , G . B . in St . fl . 1. — Hch. F . fl. 1.
30 ., E . M . fl. 1. — Metzger K. fl. 1. —
Jnsp . G . fl. 2 . — Frl . G . fl. 2 . — O.
G . B . fl. 1. — N . N . fl. 9 . 22 ., I . P.
fl . 3 . 30 ., L . F . fl. 10 . — N . N . fl. 7 . —
N. N. fl. 1. 45.. Fr. Sch. fl. 2. 20., G.
S . fl . 10 . — F . A. fl. 2 . — Chr . D.
fl . 1. — N . N . fl. 2. —  Fr . R . fl. — 30 .,
H . H . fl. 1. 30 ., L . R . fl. 1. 10 .. E. G.
fl. 1. 45 ., zus. fl. 66 . 52.

Am 25 . d . M . gingen an Herrn Eber¬
hard Fetz er in Stuttgart baare ff. 140,
sowie 1 Paquet Wollwaaren ab.

Weitere Gaben werden auf dem Stä-
li n ffchen Comptoir gerne entgegengenommen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Fr . Sch aal,

Badgasse.
Getrocknete

HichL zu kaufen Emil Georgii.

Meinen verehrten Geschäftsfreunden zur gesl. Kenntniß , daß ich von meinembekannten

krims Wiener-^ bayrischen Malz
stets große Lager halte , und daß den Verkauf für Calw  und Umgegend , wie bisher

Herr ^ 9-IIAOtöl- 8oIl1V6l26I ', Kaufmann in Galw,
für mich besorgt.

Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich bestens
Stuttgart , im November 1872.

Die Ziehung der Gewinne  für die IV . Serie beginnt unabänderlichÄVI» Lv . irv » vi » I»« L «K. F ,
Vormittags 8 Uhr,

öffentlich auf hiesigem Rathhause.
ulm, 18 . Oktober 1872 . Münsterbau - Comite:

Dekan v . Länderer , -Oberbürgermeister v . Heinis

Grob- und Feinschleiserei,
ZSsZ ° 8 LTRL bei Calw,

empfiehlt sich im Schleifen und Polieren aller in dieses Fach einschlagendenGifeu- Stahl - und Gußtvaaren , als:
Herdplatten , Feilen , Bügeleisen , Waffengeschirr , Handwerks -, Garten - u . Haushaltungs-
geräthschaften , Instrumente und Rasirmesser rc.

unter Zusicherung solider Arbeit und prompter Bedienung.

Sauerkraut
verkauft Rohm,  Tuchmacher.

statt.

N e u b u l a ch.
Nächsten Samstag,

Andreas - Feiertag
findet bei mir

Tanz Unterhaltung
Johs . Schlauch.

Neuenbürg.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger , fleißiger Fahrknecht zu

2 Pferden , findet bei gutem Lohn sogleich
eine Stelle bei Eugen Seeger,

Holzhändler.
Mein oberes

Logis
ist mit den nöthigen Erfordernissen bis
Lichtmeß  zu vermiethen.

Bäcker Essig,  Ledergasse.

si
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in Ainderspielwaaren.
Dieselbe beginnt von heute an , und entspricht an Größe und reicher Auswahl

allen Anforderungen.
Auch habe ich vom K. Oberamt hier die Erlaubniß erhalten , die auf hiesiger

Ausstellung gewesene Burg herauslotteriren zu dürfen , und sind Loose ä 6 kr . bei
mir zu haben.

Achtungsvollst

—Flaschner GLMsLZIM»

s GeehrteLandwirthe!
^ WH Die Vortheile der Maschinengarne ge-

HM genüber dem Handgespinnste geben zum Spinnen»
lassen im Lohne allseitig Veranlassung . Ueber-
zeugt von der Leistungsfähigkeit , Kcelitüt und

Silber »- Medaille. Listigkeit der berühmten mechanischen

Z Flachs -, Hans - und Abwergspinnerei Schretzheim
H bei Dilliugcn a/D . , Station Offingen , Linie Nlm -AngSbnrg,
K erlauben wir Unterzeichnete Vertreter uns zur Uebernahme und Beförderung von Z
« Rohstoffen zum 8pinnen , Weben, Kkeicken, Färben nnä Zwirnen bestens zu empfehlen . «
U Gegenwärtig erfolgt die Gespinnstablieferung am Schnellsten , daher um unge - U
D säumte Zustellungen der Rohstoffe freundlichst ersuchen. D
N Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die Fabriks -Agenten : U
« G . F . Acker, Calw . Jak . Gfrörer , Deufringen . u

«k Holzäpfel , Gemeinder ., Schönbronn . Jak . Schaub , Altbnlach . «

N Jak . Weil , Acciser , Althengstrtt . H . Stanzer , Weber , Möttlingen . g,

H Schweizer , Webermeister , Ostelsheim . H

Ulm a D. iS?>.

WohnungsveründerunZ nnd
Geschästsempfehlung.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebene Anzeige , daß ich meine seitherige
Wohnung verlassen habe , und von heute
an in dem von mir erkauften HauSantheil
des Hrn . August Hammer  wohne . Dan¬
kend für das mir seither geschenkte Zutrauen
bitte ich, mir dasselbe auch ferner bewahren
zu wollen.

G . Funk,  Schuhmacher.

In einem gut gelegenen Theile hiesiger
Stadt ist ein

Hlmsautheil
mit allen erforderlichen Räumlichkeiten , be¬
sonders für einen Gewerbsmann geeignet,
zu verkaufen . Näheres bei d. Exped . d. Bl.

Neu hengstätt.

Pferde - « nd Wagen-
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
Samstag , den 30 . d. Mts .,

Vormittags 10  Uhr,
in seiner Wohnung zwei zum
schweren Zug taugliche Pferde,
das eine 7, das andere 10

_Jahre alt , beide fehlerfrei;
ferner 3 in gutem Zustande
befindliche eiserne Wagen,
worunter ein starker Zwei¬
spänner.

Peter Talmon l' a rmöe

Wohunn
Bis Lichtmeß habe ich mein oberes Lo¬

gis an eine kleine Familie zu vermischen.
Köhler  im Haaggäßle.

5 große

Steinwägen
hat aus Auftrag zu verkaufen^

G . Thudium.

Zu verkaufen:
1 spanische Wand, 1 gewölbte mit Eisen

beschlagene Marktkiste , 1 beinahe neue
Leistrahme und verschiedene Aiste.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

lieh-Berkaus.
Ich verkaufe

Samstag,  den 30 . d. Mts .,
(Andreas -Feiertag)

Nachmittags  1 Uhr,
in meinem Hause:

1 fette Kuh,
1 fetten Ochsen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Wildberg,  den 19 . November 1872.

P . Gärtner,
Brauereibesitzer.

Veleranen-Verein.
Nächsten S .amstag , den 30 . Novbr.

Versammlung bei Baß z. „Engel " . An¬
fang präcis 2 Uhr . Zahlreiche Betheiligung
erwünscht.

Der Vorstand : A. v . Stetten.

Arbeilerbildungs -Verein.
Nächsten Samstag  wird die gewöhn¬

liche Versammlung zum erstenmal bei Carl
Raufer  abgehalten . Zu zahlreichem Besuch
wird aufgemuntert.

Zugleich bittet man diejenigen Mitglie¬
der , welche Bücher schon längere Zeit im
Besitz haben , dieselben mitzubringen.

Der Vorstand.

Ein Logis
hat zu vermiethen

Siebmacher Beißer ' s Wittwe.

Feiler Hnnd.
Ein 3/4  Jahre alter

wachsamer , abgerichteter
Neufundländer Hund für
welchen als Ratten - und

Mäusefänger garantirt wird , ist zu verkaufen
bei Kfm. Schümm.

A l t h e n g st e t t.

KüheL Schweine-
Verkauf

sJakob Roller ' s  Wtw . verkauft
den 30 . November , Mittags,

2 Kühe schweren Schlags , 1 Räuple , 2
halbfette Schweine.

Nächsten Donnerstag
»nd Freitag, den 28.
und SS. November,
sind im Gasthaus z. Rößle

in Calw wieder

große

Polackenschweine
dem Verkauf ausgesetzt , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden.

IlTESMSMI » » -
Schweinhändler.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden still"
in Flacons zu 12 kr. die Exped . d. Bl>

Calw. Frucht -Preise am 23 . November 1872.

Getreide-
Heu- Gegen d. vor

Vori- Neue Ge- tiger Im Höchster
Preis

Wahrer Niederster
Preis

Vcr- Durch-

Gattun¬
gen.

ger
Rest

Zu¬
fuhr

sammt-
Be-
trag

Ver¬
kauf

Rest
gebl.

Mittel-
Preis

kaufs-
Summe

schnittspreis
- . .u . I wem.

«er.
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl. i kr fl. ! kr. fl. ! kr. fl. kr. kr. I kr

Warzen
Kernen 78 78 68 10 7 36 7 32 7 24 512 18 7

gemischt.
Gerste 10 10 10 5 24 54

Dinkel,alter 40 159 199 184 15 5 12 5 5 4 57 936 15 3 —
neuer

Haber , gern,
neuer

20 138— 158 152 6 3 36_ 3 27 3 20 525 16 1

Summe 60 385 445 414 31 202749

Stadtschnltheißenamt.
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Calw.  §

Landwirthschastticher Pe ^irksverein . >
Diejährliche Generalversammlung des Vereins wird am ,

nächsten Samstag , den 30 . Nov .,imThudiuin 'schenSaaleab - ^
gehalten und werden die Mitglieder und Freunde des Vereins zu
recht zahlreichem Erscheinen hiemit freundlichst eingeladen . Dies
Mitglieder des Ausschusses versammeln sich um 10 Uhr . Um
12 Uhr ist gemeinschaftliches Mittagessen , zu dem die auswärtigen
Theilnehmer sich spätestens bis Freitag Mittag bei Hrn . Thu-
dium anzumelden gebeten werden . Um 1V 2 Uhr beginnen die
Verhandlungen , » ach deren Schluß , etwa um Z ' / ? Uhr , die Zie¬
hung der Lotterie  beginnt.

Die Tagesordnung  sür die Verhandlungen ist folgende:
1 ) Rechenschaftsbericht mit Rechnungsablage;
2 ) Vertheilung von Prämien

») sür Feldweganlagen,
d ) für verbesserte Farrenhaltung;

3 ) Verwendung der Vereinsmittel im nächsten Jahre;
4 ) Wahl des Ortes sür eine Wanderversammlung und Bezeich¬

nung der Berathungsgegenstände für dieselbe.
Diejenigen Herren , welche den Verkauf der Loose übernom¬

men haben , werden gebeten , den Betrag dafür unfehlbar im Laufe
dieser Woche an den Kassier , Hrn . St oh rer,  einzusenden , bei
dem auch noch eine kleine Anzahl von Loosen zu haben ist.

Calw , 24 . Nov . 1872 . Der prov . Vereinsvorstand:
E . Horlacher.

Tagesneuigkeiten.
Vom 1. Januar 1873 an wird die Landpostanstalt im OberamtsbezirkCalw  aus die sämmtlichen Parzellen ausgedshnt , derart , daß letztere , soweit sienicht seither schon an einer Landpostbotenroute gelegen waren , nun dreimal

wöchentlich ( am Dienstag , Donnerstag und Samstag ) landpostmäßig bedient
werden . Gleichzeitig wird die Parzelle Collbach -Sägmühle ( GcmeindebezirkHusau ) dem Postbe 'stellbezirk Liebenzcll zugetheilt . Zu demselben Bestellbezirkegehört auch die Parzelle Klcin -Wilvbad , Gemeindebez . Liebenzell , Oberamts-bezirk Calw . ( St .-A.)Am 23 . Nvvbr . ist der ev. Schulmeister Küste rer in Unterlängcnhardt
pensionirt worden.

— Calw,  26 . Nov . Heute Nacht verschied im Alter von 31 Jahren
nach nur kurzer Krankheit Herr Obcramtsaktuar Walz,  welcher von
seinen Vorgesetzten als treuer , pflichteifriger Beamter geschätzt und bei
der Bürgerschaft durch seinen privaten wie amtlichen Verkehr beliebt
war . Die Beerdigung findet am Donnerstag  Vormittags 10 Uhr statt.

Calw.  In den öffentl . Sitzungen des K . Kreisstrafgerichts
vom 8 . Nov . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung:
1 ) Johann Gottlob Ecker , lediger Taglöhner von Untcrreichenbach,O :A. Calw , bestahl in Birkenfeld , O .A . Neuenbürg , seinen Zimmer¬
genossen , einen Eisenbahn -Arbeiter , indem er zu diesem Zweck dessen
Koffer gewaltsam öffnete und daraus eine Taschenuhr sammt Kette im
Werth von 5 fl . und ein Paar Stiefel im Werth von 8 fl . weg¬
nahm . Schon vorher machte er den Versuch , sich auf diebische Weise
dadurch Geld zu verschaffen , daß er die Kleider des im gleichen Zim¬
mer mit ihm schlafenden Rößleswirths Sohn in der Absicht durch¬
suchte , drei bis vier Gulden darin zu finden , diesen seinen Zweck aber
nicht erreichte , weil in diesen Kleidern kein Geld war . Der RößleS-
wirthssohn halte nämlich sein Taschengeld unter sein Kopfkissen ge¬
legt , ließ deßhalb den rc. Ecker die Kleider ruhig aussuchen . Der
Angeklagte bekannte seine Schuld offen und frei und wurde wegen
eines vollbrachten schweren und eines versuchten einfachen Diebstahls
zu der Zuchthausstrafe von einem Jahr und einem Monat verurtheill.
2 ) Louise , geb . Schönthaler , Ehefrau des Gottlob Meeh,  Sensenschmiedsvon Neuenbürg , ließ sich einen einfachen Diebstahl dadurch zu Schul¬
den kommen , daß sie aus dem unverschlossenen Kästchen in der offe¬
nen Schlaskammer des Metzgers Gottlieb Stengele  in Neuen¬
bürg Abends in der Dämmerung , wo sie wußte , daß die Haushälterinm der Metzig und Küche beschäftigt und sonst Niemand in der Woh¬
nung gewesen , von dem Gcldvorrath des Stengele den Betrag von
40 fl . wegnahm . Die Beschuldigte war der That in der Hauptsache
geständig . Das Gericht erkannte gegen sie eine Gefängnißstrafe von
fünf Monaten , wovon jedoch sieben Tage als durch die insoweit un¬
verschuldet erstandene Untersuchungs -Haft abgebsißt zu betrachten sind.
Weiter wurde verurtheill 3 ) Jakob Roller,  lediger Glasers -Geselle
von Essrmgen , Oberamts Nagold , wegen zweier einfacher Diebstähle
und eines versuchten Betrugs zu der Gefängnißstrafe von vier Mo-
naten und sein Kamerad Jakob Hölle,  lediger Schusters -Geselle von
Bltzeü . ardl , OA . Horb , wegen zweier einfacher Diebstähle zu der Gefäng-
nißslrafe von einem Monat . Beide zogen mehrere Wochen mit einander in
zeu Obcrämtern Nagold , Neuenbürg und Calw - « f dem Bettel herum

und ließen in Hofstelt , OA . Calw , aus einem Bauernhanse eine sil¬
berne Taschenuhr im Werth von 4 fl ., in Arnbach , OA . Neuenbürg,
eine Cylindcr -Uhr sammt Kette im Werth von 10 fl . mitlaufcn . Er-
stere Uhr gaben sie jedoch ans freiem Antriebe wieder zurück . Roller
machte außerdem noch einen Versuch , von einem Kunden seines frühe¬
ren Meisters in Hühnerberg , OA . Calw , betrügerischer Weise einen
Vorschuß für bestellte Glaser -Arbeit cinzunehmen . Der Kunde war
jedoch vorsichtig , und verlangte von Roller einen schriftlichen Nachweis
über seinen Auftrag , den dieser nicht liefern konnte , weßhalb es auchbei dem bloßen Versuche blieb.

WO . Stuttgart,  21 . Nov . ( 107 . Sitzung der Kammer der Abg .)Prälat v. Ha über  ergreift Namens der Finanz .-Comm . das Wort , um überdie von Freih . v . Varnbüler angeregte Frage der Erhöhung der Civil -Pensio-nen , der Geistlichen -Pensionen und der Zuschüsse zu den Wittwcn - und Waisen-Kassen Auskunft zu geben . Wenn bis zu den Pensionen mit 1500 fl. auf-
gcstiegcn werden soll, so sei bei einer Erhöhung um 10 °ch eine Summe von.etwa 88,000 fl. erforderlich - Da das Finanz -Ministerium sich mit dem Gegen¬stände ebenfalls beschäftige , so sei alle Aussicht vorhanden , daß der Gegenstandeine vielen Hoffnungen und Wünschen entsprechende Lösung erfahren werde.
Finanz -Min . v . Renner : der Gegenstand sei keineswegs einfacher Natur , sei.aber in den letzten Tagen zum Abschluß gelangt ; es werde eine etwas höhereSumme als früher angenommen worden , erforderlich sein . Vorausgehcn müsseeine Rcgulirung der Gehalte . — Tagesordnung : Steuer -Neform -Gesctz . Bl a h erv . H . verzichtet nach der vom Finanz -Min . abgegebenen Erklärung über die Elas-sen -Tafeln auf einen eventuellen Antrag zu Art . 87 . — Berichterstatter Pf eis-ser:  nach dem gestern Abend von der Kammer gefaßten Beschlüsse sieien die
Anträge der bisherigen Mehrheit der Eoirm . hinfällig geworden ; die Bericht¬erstattung gehe über auf den Mitberichterstattcr der bisherigen Minderheit,
Abgeordneten Simon . — Auch v. Varnbüler läßt seine Anträge fallen . Art'88 bestimmt die Berechnung des Catastcrs . „ Als steuerbarer Betrag des Gc-
wcrbeeinkommens ist anznsehcn 1) bei dem persönlichen Arbeitsverdienst bis500 fl . einschließlich '/io > von dem Mehr -Betrage von 500 fl. bi » 1000 fl.von 1000 fl . bis 1500 fl. V>o, von 1500 fl . bis 2000 fl . °/»o, von dem wer-tere » Einkommen der ganze Betrag ; 2 ) bei dem Betriebskapital der cinge-schatztc volle JahrcScrtrag . Die in dieser Weise berechneten Summen bildendas Gewerk c-Cataster des einzelnen Steuer -Pflichtigen . " Freiherr v . Ow,.v . Schad  u . s. w . beantragen ein Einkommen bis zu 250 fl . einschließlichsür steuerfrei zu erklären . Mohl  will nur die Hälfte des Betriebskapitals zurS '.cuer ziehen und stellt hieraus den Antrag . Reg .-Cvmm . Oberfinanz -Rath-v. Hochstettcr:  Wenn inan die in den Gewerben steckenden Capitalien zu
500,000,000 sl., d. h . eben so hoch wie die satirten Capi '.akicn annchmc , jowerde man nicht zu hoch greifen . Nach dem Anträge von Mohl würde dieHälfte des angenommenen Rein -Ertrages mit 25,000,000 fl. einfach aus demCataster gestrichen ; das würde eine Summe von etwa 600,000 fl. jährlich aus-
machen , die dem Staate verloren ginge . Uhl will den aussichtslosen Kampfgegen den GesctzeS-Entwurs nicht weiter sortsetzkn ; er will nach genommener
Rücksprache , mit Gewerbetreibenden nur der Ilcbcrzcngnng Ausdruck geben , daßdaß mit dem Entwürfe den Gewerbetreibenden kein großer Dienst geleistet werde,v. Ow will mit seinem Anträge die Gewerbesteuer mit der Einkommensteuer
von 1852 in Einklang bringen ; wenn er um 50 fl. höher gehe , so geschehedich , weil inan heute mit 250 ff. nicht weiter reiche, als im Jahre 1852 mit 200 fl.Er hat mit seinem Anträge hauptsächlich die ländlichen Arbeiter im Auge.Finanz -Min . v . Renner machtauf  den Unterschied zwischen der Einkommens-nnd der Gewerbe -Steuer , ans die Tragweite und dieNachthciledcs v . Ow ' schenAntrages aufmerksam . Die Steuerbefreiungen bewirken insbesondere den Cor-
porationcn gegenüber sehr unangenehme Erscheinungen . Nachdem Simon»
Khncn , Lenz , Beutter,  v . Ow  gesprochen , macht Schmid darauf auf¬merksam , daß durch die Anträge des Hrn . v. Ow der Landplage der Hausirerein ganz bedenklicher Vorschub geleistet würde . Wenn das Gesetz von 1852zur Revision gelange , müssen die dort festgesetzten Steuerbefreiungen fallen.Bei der Abstimmung werden die Anträge von v. Ow und v . Schad , sowie devvon Mohl abgelehnt ; und der Art . 88 im Negicrungs -Entwurs angenommen.Art . 89 lautet : Merkmale für die Einschätzung . „Die wesentlichsten Merkmalefür die Einschätzung eures Gewerbes bilden : 1 ) die Zahl und Gattung derin dem Gewerbe verwendeten Gehilfen und 2) die Größe des in demselben-
angelegten Betriebskapitals . " Ohne Debatte angenommen . Art . 90 handeltvon der Berechnung der Hilfspersonrn , zu welchen alle mämflichcir und weib¬
lichen Personen zählen , welche für den Betrieb eine « Gewerbe « , auch zu unter¬geordneten Geschäften und Dienstleistungen , verwendet werden . Die Zahl rich-1-t sich nach dem durchschnittlichen Stande eines Jahrcs . Im Geschäft arbei¬
tende Söhne und Töchter zählen als Hilsspcrsoncn mit , dagegen Ehefrauen,,
welche an der Geschäftsführung Antheil nehmen , nicht , ebenso bleibt der ersteGehilfe anher Berechnung bei Wittwcn und solchen Gewcrbcnnternchniern,welche wegen Alters rc. keinen Antheil an der Geschäftsführung nehmen kön¬nen , ebenso wenn ein Geschäft Verstorbener für deren Kinder fvrtbetricben wird.
Angenommen . Art . 91 Handel von der Berechnung des Betriebskapitals.Mit Hrn . v . Ow bringt Pfeiffer  die Betriebskapitalien der Bankiers zur
Sprache ; alle Bankiers faliren falsch und müssen falsch, wenn auch formellrichtig satircn ; wollte z. B . die Notenbank genau nach den Bestimmun¬gen des Gesetzes von 1852 fatiren , so müßte sie mehr Steuer bezahlen , als.sic Reinertrag habe . Der Art . 91 wird wie die Artikel bis V8 mit unwesent¬lichen Aenderungen nach dem Regierungs -Entwurf angenommen . Art . 99handelt von der Besteuerung der Wanderlager und dcrHansircr ; diese letzteren
werden insbesondere vom Friz , Erath, Schmid  heftig angegrisfcn , vonMohl  aber vcrlheidigt ; die Debatte ergibt , daß derHansirhandel , so nützlich er
im Allgemeinen ist , doch auch in einer Weise zu Bettelei und Prallerci miß¬braucht wird , die in Oberschwaben z» einer Calamität geworden . Mohl:  dasollen die Oberäinter vorsichtiger seien in Ausstellung von Patente » . Der Art.
wird mit einem verschärfenden Antrag von Erath unter der Voraussetzung imNegierungs -Entwurf angenommen , daß die Ansätze in den Classcntafcln für
die Wandergewerbe eine cntsvrechende errhöbuna erfahren müssen ; sowie daßdie Elassen -Tafeln nur Minimal -Sätze für die Einschätzungs -Behörden ausstellen
sollen . " Ter Art . 100 handelt von der Besteuerung der Musterrcisenden ; erwird ohne Debatte angenommen.
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